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Hallo Jürgen! Glückwunsch zum
1:0-Sieg gegen den SV Stadtwerke.
Wie ist es gelaufen?
Fuchs: Nach dem 1:0 haben wir den
zweiten oder dritten Treffer nicht
gemacht und hätten auch das 1:1
kassieren können. Mit Glück und
Geschick haben wir diesmal immer
ein Bein dazwischen bekommen.

So hat der TSV Diedorf als Aufsteiger
die Vorrunde mit 23 Punkten abge-
schlossen. Überrascht?
Fuchs: Nein. Wir hatten letzten Jahr
schon eine gute Mannschaft. Diese
gewachsene Truppe ist zusammen-
geblieben und findet sich immer
besser. Mit Michael Heiler und Mike
Roth fehlen uns zwar immer zwei
Stützen, doch die Spieler aus dem
zweiten Glied beweisen, dass sie
auch in die Mannschaft gehören.

Du kannst also mit der Vorrunde
rundum zufrieden sein?
Fuchs: Noch ist die Vorrunde nicht
abgeschlossen. Der ausgefallene
Spieltag von vergangener Woche soll
ja noch am 2. Dezember nachgeholt
werden. Aber klar, ich kann nicht
jammern. Es läuft gut, es passt alles
und es macht Spaß. Auch wenn man
als Trainer im Amateurbereich nicht
immer den geraden Weg gehen
kann. Man ist da oft so zwischen
Motivator und Kindermädchen.

Was zeichnet den TSV Diedorf aus?
Fuchs: Die Mannschaft spielt mit
Leidenschaft, Einsatz und viel En-
gagement. Sie hat Willen, Biss und
Bock. Manchmal ist sie sogar fast ein
wenig übermotiviert. Dass wir nicht
immer auf dem höchsten Level spie-
len können, ist klar. Gegen die Kel-
lerkinder Wehringen oder Großai-
tingen haben wir auch ein wenig ge-
schwächelt. Aber nach zwei Nieder-
lagen in Folge gegen die Spitzen-
teams Kissing und Göggingen haben
uns nicht umgeworfen.

Wie soll es weitergehen?
Fuchs: Bis zur Winterpause wollen
wir einen einstelligen Tabellenplatz
sichern. Dann kann ich mir nicht
vorstellen, dass wir noch etwas mit
dem Abstieg zu tun bekommen wer-
den. Wir können dann schon etwas
experimentieren und weiter dazu-
lernen. (oli)

Mit Willen,
Biss und Bock

Nachgefragt
» JÜRGEN FUCHS, TSV DIEDORF

Jürgen Fuchs, 40, ist im
vierten Jahr Spieler-
trainer beim TSV Diedorf,
den er vor Beginn die-
ser Saison in die Kreisliga
Augsburg geführt hat.

Regionalliga Bayern

Lappe (FC Ingolstadt II) 15 Tore
Rosinger (Seligenporten) 15 Tore
Lex (TSV Buchbach) 12 Tore
Bieber (K. Würzburg) 12 Tore
Ziereis (1860 Münch. II) 11 Tore
Bläser (SV Heimstetten) 10 Tore

Bayernliga Süd

Kinzel (BC Aichach) 15 Tore
Vogel (FC Affing) 15 Tore
Knauer (TSV Aindling) 11 Tore
Poschauko (SB Rosenh.) 10 Tore
Schuhmann (Wolfratsh.) 10 Tore
Rucht (Schwabmünchen) 9 Tore
Tosun (U’hach./U’föhring) 9 Tore
Fischer (Unterhaching II) 9 Tore
Stecher (SV Schalding-H.) 8 Tore
Cucic (FC Unterföhring) 8 Tore
Richter (Hankofen-Hailing) 8 Tore
Brnadic (TSV Gersthofen) 7 Tore
Fischer (TSV Gersthofen) 7 Tore
Karayün (Burghausen II) 7 Tore

Landesliga Südwest

Huber (SV Raisting) 25 Tore
Ph. Siegwart (Mindelheim) 14 Tore
Trautmann (Illertissen II) 10 Tore
Kohler (FV Illertissen II) 10 Tore

Bezirksliga Nord

M. Wende (Bubesheim) 17 Tore
Simonovic (BCA Oberh.) 14 Tore
Gumpp (TSV Wertingen) 12 Tore
Dabestani (TSV Meitingen) 10 Tore
Ciric (BCA Oberhausen) 10 Tore
Korselt (TSV Wertingen) 10 Tore
Bronnhuber (SSV Glött) 9 Tore
Santamaria (Wertingen) 9 Tore

Kreisliga Ost

Schmaus (FC Ehekirchen) 16 Tore
Nabe (BSV Berg i.G.) 15 Tore
Müller (BC Adelzhausen) 14 Tore
Ruf (TSG Untermaxfeld) 10 Tore
Limmer (FC Gerolsbach) 8 Tore
Käser (TSV Aindling II) 8 Tore

Kreisliga Augsburg

P.Ziegler (Schwabegg) 16 Tore
Pusch (Kissinger SC) 14 Tore
D. Bröll (Leitershofen) 13 Tore
Sirtkaya (Türk SV Bob.) 10 Tore
Erdöl (Türk SV Bobingen) 9 Tore
Fischer (Kissinger SC) 9 Tore

Kreisliga West

Greck (Gundelfingen II) 12 Tore
Ph. Miller (SV Mindelzell) 11 Tore
Wiedemann (Kicklingen) 11 Tore
Lamatsch (FC Günzburg) 10 Tore
Lauter (Zusmarshausen) 9 Tore
Wieser (TSV Krumbach) 9 Tore
N. Maier (Ziemetshausen) 9 Tore

Kreisklasse Nordwest

Weschta (Neumünster) 12 Tore
Polzer (SSV Anhausen) 12 Tore
Kine (VfR Foret) 11 Tore
Basalan (VfR Foret) 10 Tore
Tögel (FC Horgau) 9 Tore
Micheler (SSV Anhausen) 9 Tore
Mayr (Margertshausen) 9 Tore
Czifra (Margertshausen) 9 Tore

A-Klasse Nordwest

Keller (Ottmarshausen) 15 Tore
Kreisel (TSV Ellgau) 12 Tore
Begemann (Ottmarshsn.) 10 Tore
Streil (SV Bonstetten) 10 Tore
Grmoja (SV Gablingen) 9 Tore
Spengler (SpVgg Westheim)  9 Tore
Albrecht (Stettenhofen) 8 Tore
Grimm (SpVgg Westheim) 7 Tore
Jaremkow (SV Achsheim)  7 Tore
Blochum (TSV Meitingen II)  7 Tore
Kyselica (SV Ottmarshausen) 7 Tore

A-Klasse West 3

P. Wiedemann (Baiersh.) 10 Tore
Schweyer (Lutzingen) 10 Tore
Lindacher (SV Ziertheim) 10 Tore

B-Klasse Nordwest

D. Steppich (Ustersb. II.) 17 Tore
Sameni (SV Nordendorf) 11 Tore
Berger (Hainhofener SV) 9 Tore
Kügle (TSV Diedorf II) 9 Tore
Langhammer (Nordendorf) 8 Tore
Bayer (SV Nordendorf) 8 Tore
Beltle (SV Gessertshausen) 8 Tore
Dischler (Ustersbach II) 8 Tore

Torjäger 2012/13

Wählen Sie das
„Spiel der Woche“

Das Fußballjahr 2012 geht in den End-
spurt. Die Leserinnen und Leser der
AZ Augsburger Land sind wieder aufge-
rufen, aus drei interessanten Fußball-
spielen eines herauszusuchen, über das
wir dann umfangreich und hinter-
gründig berichten werden. Abstimmen
können Sie darüber auf unserer
Homepage www.augsburger-allgemei-
ne-land.de.
Folgende Partien stehen zur Wahl:

● TSV Diedorf – SV Aystetten

● TSV Ustersbach – TSV Leitershofen

● FC Horgau – SSV Anhausen

An Ihnen, liebe Fußballfreunde, liegt es
nun, eine Entscheidung zu treffen,
welche dieser drei Partien das „Spiel der
Woche“ werden soll.
Und so funktioniert’s: Beim Aufruf unse-
rer Homepage unter www.augsbur-
ger-allgemeine-land.de finden Sie rechts
in der grauen Leiste ein Voting-
Kästchen mit den drei Spielen. Setzen
Sie einen Punkt auf das von Ihnen
gewünschte Spiel und klicken Sie auf
Abstimmen. Am Montag erfahren Sie,
ob das von Ihnen favorisierte Match das
„Spiel der Woche“ geworden ist.

VotingI
IHRE MEINUNG ZÄHLT

„Nur nicht verrückt spielen“
TSV Gersthofen Nach der Enttäuschung in Burghausen will Konjevic sein Team aufrichten

Gersthofen Die Enttäuschung war
riesengroß. Fast 70 Minuten hatte
der TSV Gersthofen im Bayernliga-
Spiel beim SV Wacker Burghausen
II mit 1:0 geführt. Innerhalb weni-
ger Sekunden kippte dann die Par-
tie. Nach zwei Gegentreffern in ei-
ner Minute gerieten die Lechstädter
am Inn doch noch auf die Verlierer-
straße. Mit einer 1:2-Niederlage im
Gepäck musste der TSV-Tross die
182 Kilometer lange Heimreise an-
treten.

„Schade! Leider verloren!“,
blickt Trainer Ivan Konjevic auf das
Gastspiel bei der Drittliga-Reserve
zurück. Ärgerlich, weil beide Ge-
gentreffer vermeidbar waren, aber
keineswegs im Zorn. Konjevic:
„Vor dem 1:1 ist Jan Plesner ausge-

rutscht. Außerdem war der Ball
haltbar. Eine Minute später kassie-
ren wir dann durch einen Elfer das
zweite Tor. Wir schaffen es einfach
nicht, ein zu Null zu halten.“

Markus Nix muss
früh ausgewechselt werden

Trotzdem: Mit der Gesamtleistung
war der Übungsleiter zufrieden.
„Immerhin haben wir gezeigt, dass
wir gegen den neuen Tabellenführer
mithalten können. Wir sind ver-
dient in Führung gegangen. Leider
haben wir das zweite Tor nicht ge-
macht.“ Das schien fällig, als Zeljko
Brnadic einen Zweikampf gegen
zwei Mann gewonnen hatte, und
Wadim Hartwich allein auf dem
Weg in Richtung des Burghauser

Tores war. Doch der Unparteiische
pfiff doch noch ein Foul an Brnadic.
„Er hat uns da-
durch den Vorteil
genommen“, so
Konjevic, der be-
reits nach 42 Mi-
nuten wechseln
musste. Bei Mar-
kus „Mucki“ Nix
stellten sich auf
dem tiefen Boden
Probleme am
Kreuzband geschädigten Knie ein.
Der Abwehrrecke musste gestern
untersucht werden.

Der als Alternative infrage kom-
mende Tobias Hildmann saß zu die-
sem Zeitpunkt schon umgezogen
auf der Bank. „Er hat sich am Frei-

tag im Training das Knie verdreht
und musste nach dem Aufwärmen
passen“, so Konjevic, der mit seinen
Kickern auf dem Sportplatz an der
Schubertstraße trainiert, um ihnen
die ständige Umstellung von Natur-
auf Kunstrasen zu ersparen.

Bis zu seiner Heimpremiere am
kommenden Samstag gegen den FC
Unterföhring will Ivan Konjevic sei-
ne Jungs wieder aufrichten. „Wir
haben bei den Spitzenteams in Re-
gensburg und Burghausen gut ge-
spielt, haben unseren direkten Kon-
kurrenten Hankofen-Hailing total
unterschätzt“, sagt der 41-Jährige. „
„Es sind noch genug Spiele, um die
nötigen Punkte gegen den Abstieg
zu holen. Wir dürfen jetzt nicht ver-
rückt spielen!“ (oli)

Markus Nix

spielen, sind die doch nicht einmal
für den TSV Lützelburg interessant“,
war er nach der 1:4-Derbyniederla-
ge gegen den FC Affing nicht gut auf
seine „München-Fraktion“ Aldin
Medara, Zelimir Tosic und Giovanni
Goia (er wird mit dem TSV 1860
München II in Verbindung gebracht)
zu sprechen. Und Kigle meint das
nicht despektierlich dem TSV Lützel-
burg gegenüber. „Die können alle
gehen, wenn die Ablöse passt“,
schimpft er über das Trio, das mit
einem Engagement bei einem hö-
herklassigen Verein flirtet.

SSV Anhausen feiert
den vierten Sieg in Folge

Frustbewältigung war auch beim
SSV Margertshausen nach der
1:2-Heimniederlage gegen den SSV
Anhausen angesagt. Gefühlt habe
man gegen zwölf Mann spielen müs-
sen. Selbst altgediente Mitglieder
konnten sich nicht an eine derartige
Schiedsrichterleistung erinnern, wie
sie Florian Kockskämper von der TSG
Augsburg geboten hat. Der Füh-
rungstreffer der Gäste sei aus Ab-
seitsposition gefallen, dem Elfmeter,
der zum Siegtreffer führte, sei we-
der ein Foul noch dazu im Strafraum
vorausgegangen. „Ich habe es nicht
glasklar gesehen, ob es einer war“,
zeigte sich Anhausens Trainer Sören
Dreßler bei der anschließenden Pres-
sekonferenz im Sportheim diploma-
tisch, „aber das ist letztlich auch
egal. Es ist immer schön, drei Punk-
te mitzunehmen, mit denen man
nicht gerechnet hat. Margertshau-
sen hatte genügend Chancen, um
gegen uns ein Tor zu machen und
hat sich dann immer wieder auf Dis-
kussionen mit dem Schiedsrichter
eingelassen.“ Der Derbysieg in
Margertshausen war übrigens der
vierte in Folge. Die Geduld, die der
Ex-FCA-Profi beim SSV Anhausen
aufbringt, scheint sich auszuzahlen.

beim TSV Balzhausen noch zum 2:2.
Ein 0:2-Rückstand war egalisiert.

Schlusslicht SC Biberbach
ergattert den zweiten Punkt

Für den SC Biberbach war das 2:2
gegen den SC Griesbeckerzell – der
zweite Punktgewinn in dieser Saison
– ein gefühlter Sieg. „Trotz der vie-
len verletzungsbedingten Ausfälle
haben wir eine geschlossene Mann-
schaftsleistung geboten“, attestierte
Abteilungsleiter Peter Fries der
Truppe von Trainer Thomas Ande-
xinger großen Kampfgeist: „Die
Jungs haben gemerkt, dass nur et-
was geht, wenn sie kämpfen und da-
gegenhalten. Das haben sie in den
letzten Wochen leider vermissen
lassen.“ Von der Verletzungsseuche
beim abgeschlagenen Schlusslicht
der Kreisliga Ost wurde diesmal An-
dreas Nießner erwischt. Der Ab-

wehrspieler, der auch für die
Spielberichte zuständig ist,
musste nach einer Kniever-
letzung ins Krankenhaus
eingeliefert werden. So war
er gleich doppelt zu erset-
zen.

Eine hoch interessante
Liga ist die Kreisklasse
Nordwest. Nicht nur, weil
dort ausschließlich erste
Mannschaften spielen.
Selbst Josef Kigle, der Vor-
stand Spielbetrieb des Bay-
ernligisten TSV Aindling,

weiß, welche Vereine dort
spielen. „So wie die derzeit

uns erledigt. Wir schulden ihm
nichts.“

Ebenfalls kurz vor Schluss musste
der TSV Meitingen gegen den TSV
Burgau den 1:1-Ausgleich hinneh-
men. Der für den erkrankten Spie-
lertrainer Ali Dabestani in die Mann-
schaft gerückte Clemens Schneider
hatte mit einem für den TSV Meitin-
gen so typischen Blitztor für die
Führung gesorgt. „Ohne Vereins-
brille muss man sagen, dass es ein
gerechtes Ergebnis war“, so Abtei-
lungsleiter Torsten Vrazic. „Mit Ver-
einsbrille hätte uns allerdings end-
lich mal wieder ein ’dreckiger’
1:0-Sieg gut getan.“

Restlos zufrieden mit dem
2:2-Unentschieden gegen den BCA
Oberhausen war man beim TSV Din-
kelscherben. Endlich belohnte sich
die Truppe von Herbert Wiest, der
mit seinen Einwechslungen ein gu-
tes Näschen bewiesen hat, für eine
leidenschaftliche zweite Halbzeit.
Der favorisierte Gegner hatte die
Partie gedanklich wohl zu früh
abgehakt, sodass Florian
Wiest bei seinem Comeback
nach langer Krankheitspau-
se in der Nachspielzeit aus-
gleichen konnte.

Ein glückliches Händ-
chen bewies auch Oliver
Remmert. Der kickende
Coach des SC Altenmüns-
ter wechselte aufgrund
großer Personalnot sogar
seinen Ersatztorhüter
Dennis Schnürch als
Stürmer ein. Und nach-
dem Remmert den An-
schlusstreffer markiert hat-
te, traf Schnürch im Spiel

VON OLIVER REISER

Landkreis Augsburg Noch lange nach
Spielende standen sie beisammen
und flachsten. „Warum bleibst Du
in Deinem Alter nicht auf der Bank
sitzen?“, frotzelte Stefan Schmid,
der Trainer des TSV Neusäß, zu
Wolfgang Rösch. Der schwäbische
Fußball-Methusalem, der im De-
zember 51 Jahre alt wird und seit
ewig und drei Tagen das Trikot der
SpVgg Wiesenbach trägt, grinste wie
ein Honigkuchenpferd. Nach seiner
Einwechslung hatte er kurz vor
Schluss die Ecke geschlagen, die Da-
niel Steck zum 1:1-Endstand ein-
köpfte.

TSV Neusäß schuldet
Jürgen Jensch nichts

Während sich die beiden altgedien-
ten Fußball-Experten Schmid und
Rösch einig waren, dass das 1:1 zwi-
schen dem TSV Neusäß und der
SpVgg Wiesenbach unterm Strich ein
gerechtes Ergebnis war, weil der
TSV gegen das Schlusslicht zu we-
nig investiert hatte, scheiden sich
zwischen dem TSV Neusäß und Jür-
gen Jensch die Geister. Während der
Torhüter behauptet, dass er noch
Geld vom Verein zu bekommen hät-
te, stellt Abteilungsleiter Dr. Ernst
Krendlinger klar: „Der TSV Neusäß
musste mitten in der Vorbereitung
finanziell kleinere Brötchen backen.
Die daraus resultierende Reduzie-
rung der Unkostenvergütung galt
natürlich auch für Herrn Jensch.
Nachdem er sich dann eine zweiwö-
chige Auszeit genommen hat, haben
wir logischerweise für diese zwei
Wochen auch nichts bezahlt. Auch
machten wir ihm klar, dass wir er-
warten, dass er in der zweiten
Mannschaft aushilft, wenn Not am
Torhüter ist. Kurz darauf war ihm
ein Oktoberfestbesuch wichtiger.
Damit war die Angelegenheit für

Gefühlte Siege
Fußball-Nachlese Herbert Wiest (TSV Dinkelscherben) und Oliver Remmert (SC Altenmünster)

machen mit ihren Einwechslungen alles richtig

Der Schiedsrichter kann auch

Freund der Spieler sein. Cihan

Cil hilft hier Westendorfs Flori-

an Schulz, der einen Krampf be-

kommen hatte. Foto: Tautz

(K)eine Schererei! Mit den Zwillingen Pascal (links) und Daniel (rechts) sowie Philipp

(Mitte) standen drei Scherer-Brüder im Team des TSV Neusäß. Foto: Andreas Lode

Der Initiator. Michael Leutenmayr (links) leitete mit einem verwandelten Freistoß die

Aufholjagd des TSV Dinkelscherben ein. Foto: Marcus Merk


